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Veranstaltungen *

*alle Angaben ohne Gewähr

 Familienzentrum Menschengarten/ 
 Schlossparkhalle 
 www.menschengarten.at 
 info@menschengarten.at 
 E. Richter 0664 5315528 
 Unser aktuelles Menschengartenprogramm ist 
 aufgrund der wechselnden Vorraussetzungen 
 für Veranstaltungen diesmal nur auf unserer 
 Homepage www.menschengarten.at zu finden
jeden Freitag Heimstunden der Pfadfinder Mauerbach 
 Wölflinge: 17:00-18:30 Uhr 
 Pfadfinder: 18:30-20:00 Uhr,  
 Pfadfinderheim, Schlossparkhalle
08.09.2021 Semesterbeginn Damenturnverein,   
 19:30 Uhr
18.09.2021 Vollmondwanderung zur Millenniumseiche,  
 Treffpunkt: 19:45 Uhr Oberer Kartausenpark- 
 platz, Dauer ca. 2 Stunden, Unkostenbeitrag:  
 € 6,-. Die Wanderung findet nur bei schönem 
 Wetter statt. Anmeldung: A.Schödlbauer,  
 Tel. 0554 450 2755
18.09.2021 Erlebnistag der Pfadfinder Mauerbach 
 Samstag, 18. September 2021, ab 15 Uhr, 
 Grillplatz, Feldwiese
ab 20.9.2021 Beginn des Wintersemesters 2020/2021  
 in der Schlossparkhalle 
 Spiel & Spaß für Kinder ab 6 Monaten mit  
 Begleitperson - Montag von 16.15-17.15 Uhr 
 Auskunft: Sissy Lehnert 0676 4053051
20.09.2021 Semesterbeginn Sportunion Mauerbach 
 Programm unter www.mauerbach.sport- 
 union.at
20.09.2021 Bauch-Bein-Po der Sportunion  
 Mauerbach, immer Montags, 18:00-19:00 Uhr  
 Schlossparkhalle, 
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
20.09.2021 Gesunder Rücken der Sportunion  
 Mauerbach immer Montags 
 19:00-20:00 Uhr Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
21.09.2021 Parkour und Freerunning für Kinder ab 6 
 Jahren, 15:00-16:00 Uhr Schlossparkhalle, 
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
21.09.2021 Pilates am Nachmittag der Sportunion  
 Mauerbach, 16:00-17:00 Uhr, Schlossparkhalle 
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
21.09.2021 Bodyfit & Aerobic der Sportunion  
 Mauerbach immer Dienstags 
 19:00-20:00 Uhr Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
21.09.2021 Sanfte Entspannung & Stretching immer  
 Dienstags, 20:00-21:00 Uhr Schlossparkhalle,  

 Infos: www.mauerbach.sportunion.at

22.09.2021 Kinderturnen der Sportunion Mauerbach 
 14:30-18:30 Uhr, Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
22.09.2021 Lauf-Treff der Sportunion Mauerbach 
 19:00-20:00 Uhr, Feldwiese,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
23.09.2021 Ballspiele der Sportunion Mauerbach 
 16:00-18:45 Uhr, Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
23.09.2021 Functional Fitness der Sportunion Mauer- 
 bach, 18:30-19:30 Uhr, Wiese Kartausen- 
 mauer Infos: www.mauerbach.sportunion.at
24.09.2021 Bodywork & Pilates der Sportunion Mauer- 
 bach, 08:00-09:00 Uhr, Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
24.09.2021 Parkour und Freerunning für Kinder ab 6 
  Jahren, 17:00-18:00 Uhr Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
24.09.2021 Floor Ball für Kids der Sportunion Mauer- 
 bach, immer Freitags, 18:00-19:00 Uhr,  
 Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
24.09.2021 wochenendfit der Sportunion Mauerbach 
 19:00-20:00 Uhr, Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
24.09.2021 Tischtennis der Sportunion Mauerbach 
 20:00-22:00 Uhr, Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
25.09.2021 Nordic Fitness der Sportunion Mauerbach 
 09:30-11:00 Uhr, diverse Treffpunkte,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
2.10.2021 Buchpräsentation, Monika Schrottmeyer  
 „Zeitensprünge“, Festsaal Musikschule 
 Einlass: 18 Uhr, Start: 19 Uhr, 
 Karte: €  10, Vorverkauf über  
 www.kunststuecke-mauerbach.at
 07.10.2021 Tanzabend der Sportunion Mauerbach 
 19:00-22:00 Uhr, Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
ab 15.10.2021 Paartanz - Fortgeschrittenenkurs  
 der Sportunion Mauerbach 
 19:00-21:30 Uhr, Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
ab 15.10.2021 Paartanz - Anfängerkurs der Sportunion  
 Mauerbach, 19:00-21:30 Uhr,  
 Schlossparkhalle,  
 Infos: www.mauerbach.sportunion.at
10.10.2021 41. Familienwandertag des FVVV Mauer- 
 bach. Start: 8:00-11:00 Uhr 
 Zielschluß: 15:00 Uhr,  
 Start und Ziel: Haus der FF Mauerbach 
 Es gibt 2 Labe- und Kontrollstellen
16.10.2021 Naturfreunde Mauerbach: Wanderung Ruine 
 Dürnstein - Welterbekultursteig 
 Nähere Informationen:  
 http://mauerbach.naturfreunde.at/ 
 Wolfgang Beran: 0699/12029569
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Liebe Mauerbacherinnen und Mauerbacher! 
 
Ich bin geimpft und auch unsere Bediensteten sind es. Das ist unser Beitrag, um 
schnellstmöglich aus der Corona-Krise zu kommen. Lassen auch Sie sich impfen – 
unser aller Gesundheit zuliebe. 
Indes ist die Ferienzeit vorbei und die Vorbereitungen für das herbstliche dritte Jahres-
quartal kommen in Gang. So gibt es auch wieder tolle kulturelle Angebote und auch die 
sonstigen Aktivitäten im sportlichen Bereich nehmen Fahrt auf. 
Stolz sind wir auf unsere Gastronomie, die unterschiedliche Bedürfnisse zufrieden-
stellt und vor Ort eine wichtige Kommunikationsstelle ist. 

Leider fielen auch heuer wieder unsere Feuerwehrfeste den Corona-Auflagen zum 
Opfer – sehr zum Missfallen unserer Bürgerinnen und Bürger und natürlich auch der 
Kassierer, die allemal auf Spenden angewiesen sind, um den Betrieb zum Schutz von 
Menschen und deren Hab und Gut aufrecht erhalten zu können. 
Inzwischen wurde die Erneuerung unserer Straßenbeleuchtung in Angriff genommen. 

Die Ausführungsplanung mit 821 Lichtpunkten ist abgeschlossen, sodass heuer noch entlang der Haupt-
straße die vorhandenen Masten mit den neuen energiesparenden Lampen ausgestattet werden können. 2022 
wird das Projekt abgeschlossen. 

In schönster Farbenpracht (Bild) zeigt sich wieder die sanierte Außenmauer unserer Volksschule, was jeder 
entlang der Hauptstraße sehen kann. Im Innenteil der Schule hält sich die neue 
Holzterrasse versteckt. Sie erfüllt allen zufriedenstellend ihre Aufgaben.
 
Unseren Schülerinnen und Schülern samt dem Lehrpersonal wünschen wir
ein angenehmes Schuljahr! 
 
Betrüblich ist, dass die wachsende Zahl von Wanderern uns den Wienerwald ver-
unstaltet. Unglaublich, was denen alles aus dem Auto, vom Bike oder (E-)Fahrrad 
oder aus dem Rucksack aus der Hand fällt. Unsere Putztrupps haben alle Hände 
voll zu tun. 
 
Im Rahmen der uns gesetzlich gegebenen Möglichkeiten tun wir weiter alles, unser 
Leben in der Marktgemeinde so angenehm wie möglich zu gestalten. 
 
Ich schreibe diese Zeilen im Vertrauen auf die besseren Argumente im Sinne eines an sich guten Handelns in 
Pandemiezeiten. Mögen diese Zeilen ihre positive Wirkung nicht verfehlen.
 
Ihr

Peter Buchner, MBA

Peter Buchner, MBA
Tel: 0664 1609220
„Das ganze Jahr rund 
um die Uhr für Sie 
erreichbar!“

Der Bürgermeister

3/2021 September
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Kultur-Ausschuss

Finanz-Ausschuss

GGR Matthias 
Pilter (ÖVP)

Alfred Bochno 
(Grüne), 
Helmut Gartner (ÖVP), 
Astrid Stoll (ÖVP), 
Daniel Wurzer(ÖVP),
Christine Pennauer 
(SPÖ)

Vizebürgermeister 
Ing. Georg Kabas 
(ÖVP)

Helmut Gartner (ÖVP), 
Manuela Bannauer 
(ÖVP), 
Michael Strozer (ÖVP), 
Michael Felzmann 
(Grüne),
Mag. Wolfgang Beran 
(SPÖ)

Auch wenn uns mit dem Triha-X-Duathlon und 
Kartausen-Lauf leider weiterhin Absagen zu schaf-
fen machen, so freuen wir uns wieder, erste Veran-
staltungen durchführen zu können. 

Mit den Sommerveranstaltungen „Música catala-
na amb Berta Sala“, Kreis.U.Quer und Nachsom-
merträume mit Lada Bauer-Ivanova und Martin 
Rotter-Nummer versuchen wir, Künstler und Gas-
tronomie zu unterstützen. Aber auch den Mauer-
bacherinnen und Mauerbachern soll mit sicheren 
Veranstaltungen wieder Normalität und ein ab-
wechslungsreiches kulturelles Programm im Ort 
geboten werden.

Demnächst gilt es auch, eine Entscheidung hin-
sichtlich des Adventmarkts zu treffen, damit die 
Standler rechtzeitig Gewissheit haben. Besonders 
beim Kunsthandwerk ist eine gewisse Vorlaufzeit 
notwendig. Noch kann nur erahnt werden, wie 
sich die Corona-Zahlen entwickeln, wie hoch die 
Durchimpfungsrate ist und welche Schritte die 
Bundesregierung in den kommenden Wochen und 
Monaten setzen wird (müssen).

Unter diesen Vorzeichen starten wir auch den 
„Mauerbacher Kulturherbst“. Unterstützen Sie 
die Mauerbacher Vereine und Organisationen mit 
einem Besuch. 

Finanzierung für die Projekte Straßenbau, 
Photovoltaik und Beleuchtung beschlossen

Im Frühjahr 2021 haben wir einen Nachtragsvor-
anschlag erstellt, damit die beantragte Bedarfs-
zuweisung für den Straßenbau 2021 von der 
NÖ Landesregierung entsprechend genehmigt 
werden kann. In diesem Zug wurden Anpassun-
gen an einigen Budgetpositionen vorgenommen. 
Der Nachtragsvoranschlag wurde im Juni 2021 
vom Gemeinderat mit einer Stimmenthaltung be-
schlossen.
Damit können die für heuer geplanten Straßenbau-
arbeiten (Steinbachstraße, Staubfreimachung div. 
noch nicht asphaltierter Straßen, Errichtung von 
Ein-/Ausstiegspodesten bei Bushaltestellen sowie 
Entwässerungsrinnen) durchgeführt werden. Der 
Gemeinderat hat diese im Juni 2021 beschlossen.

Vom Gemeindevorstand wurden finanzielle Mit-
tel für die Förderung der Ferienbetreuung, für 
die Anschaffung eines weiteren First-Responder- 
Rucksacks, für Anschaffungen für die Kleinkin-
derbetreuung, die Volksschule, den Postpartner 
und das Gemeindeamt, für Sanierungs-, War-
tungs- sowie Instandsetzungsarbeiten der Volks-
schule, Schlossparkhalle, Gemeindeamt, Postga-
rage und der Lohnerbrücke, für die regelmäßige 
Miniermottenbekämpfung auf der Feldwiese, für 
die Sommerreinigung von Volksschule, Schloss-
parkhalle und Kindergarten, für die Anschaffung 
von weiteren Buswartehäuschen, für Sanierungen 
im Kanalbereich, für die weitere Bepflanzung der 
Nebenflächen der Hauptstraße mit Bäumen und 
Sträuchern sowie für das Sommerkulturprogramm 
beschlossen.

Der Gemeinderat beschloss im Juni neben den  
erwähnten Themen die Änderung des Bebau-
ungsplans im Bereich des Hotels Schlosspark, die 
Photovoltaikanlagen für Gemeindeamt, Bauhof, 
Schlossparkhalle, Volksschule, Kindergarten 2 
und FF Mauerbach, eine Ladestation für Elektro-
fahrzeuge, die (Wieder-)Anschaffung eines Multi-
car-Fahrzeuges, eine Bankomatkasse beim Post-
partner, den Vertrag über den TutGut-Schritteweg, 
die Förderung der Theateraufführung des Vereins 
KunstStücke, die Ergänzung der Ehrungsrichtli-
nie, die Richtlinien für klimarelevante Energie-
förderungen und die Aufhebung der Bausperre im 
Bereich Allhangstraße.

Nachdem der VOR den Ortstarif heuer von 1,80 
auf 1,90 Euro angehoben hat, beschloss der Ge-
meinderat, diesen weiterhin mit 0,50 Euro zu stüt-
zen. Somit kommt es erstmals nach 10 Jahren zu 
einer Erhöhung des Fahrpreises für den Fahrgast.
Da in Wien ein flächendeckendes Parkpickerl 
eingeführt werden soll, wurde mittels Dringlich-
keitsantrag eine Resolution verabschiedet und 
der Infrastrukturausschuss mit der Bildung einer 
 Arbeitsgruppe zu diesem Thema beauftragt.
Außerdem beschloss der Gemeinderat die Erneue-
rung der öffentlichen Beleuchtung. Für dieses Pro-
jekt wurden in den vergangenen Jahren aufwändige 
Vorarbeiten geleistet, nun wurden Projektumfang 
und dessen Finanzierung beschlossen. Dieses Pro-
jekt hat einen Auftragswert von über 800.000 Euro 
und soll bis zum Frühjahr 2022 vollständig umge-
setzt werden. Die Beleuchtungssituation wird sich 
damit erheblich verbessern.
Vbgm Ing. Georg Kabas
Vorsitzender des Finanzausschusses
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Bildungs-Gemeinderat

BGR Dr. Hans 
Jedliczka (ÖVP)

Liebe Mauerbacherinnen!
Liebe Mauerbacher!

Meine zuletzt geäußerten Hoffnungen über ein 
„neues Durchstarten“ aufgrund geringer werden-
der Ansteckungsgefahren haben sich doch, Gott 
sei es gedankt, bewahrheiten dürfen …
Kultur und Bildungsaktivitäten laufen wieder an: 
Im Kulturausschuss wurden Aktivitäten bespro-
chen, die August/September hoffentlich zu „vollen 
Häusern“ bzw. besser gesagt Plätzen, führen wer-
den; Life-Musik  und Theater unter freiem Himmel 
sollten doch Interesse wecken und für freudvolle 
Abende in Mauerbach sorgen.
Lassen Sie sich verführen; unter „3 G-Vorausset-
zungen“ dürfen wir doch, so hoffe ich – sorgenfrei 
zusammenkommen.

Die Kartause Mauerbach lässt mit einer neuen 
Ausstellung aufhorchen: Alfred Schmoeller hat in 
der Kulturvermittlung neue Wege aufgezeigt. Auch 
der Europäische Tag des Denkmals, am 25. und 26. 
September, lädt wieder ein, die kulturellen Glanz-
lichter der Kartause zu besuchen.
Das Biosphärenparkmanagement startete eben-
falls durch; wenn auch die vorerst ins Auge gefass-
ten Termine für den Lebensraum der Biber und die 
Fledermäuse vorerst wetterbedingt abgesagt wer-
den mussten, konnten die Informationen ein we-
nig später an Ort und Stelle – auch am Taglesberg, 
am 25. September – nachgeholt werden.
Unsere Pfarren konnten wieder zu ihren 
Kirchweihfesten einladen.

Der Kultur- und Museumsverein Mauerbach ist 
schon seit längerer Zeit für einen Besuch bereit; 
er hielt auch seine Jahreshauptversammlung am 
31. August in der Pizzeria Mia Bella ab.

Covid 19 und Entzündungen im Knie haben mich 
davon abgehalten, Reisen zu planen. So war ich 
also großteils zu Hause bzw. im Nahbereich: Ich 
habe aber die Zeit verwendet, um meine Jahreskar-
ten für Kunsthistorisches Museum, Albertina und 
Belvedere zu nutzen. Älter werdend bin ich eher 
geneigt, mich an schönen Aus- und Einblicken in 
meiner Umgebung zu erfreuen (siehe Beispiele). Es 
wäre schön, ließe dies auch Ihr Alltag zu. 
Hoffentlich werden nicht herbstliche Lock-
downs unsere Bemühungen 
wieder unterbrechen. Jeder 
kann in seinem Bereich mit-
helfen, dass eine steigende 
Durchimpfungsrate zu sol-
chen behördlichen Schritten 
nicht (mehr) zwingt.
Eine neue Impfstraße in der 
Glashalle Gablitz seit Ende 
August wird dazu hoffentlich 
beitragen. Also: Gesund blei-
ben!

PS: Bei der erwähnten Sit-
zung des Kulturausschusses 
ist aus gegebenem Anlass 
auch besprochen worden, 
dass der Osterschmuck ent-
lang unserer Hauptstraße 
„nachgerüstet“ werden muss: 
Osterhasen und Ostereier ha-
ben „Flügel bekommen“ bzw. 
wurden „verletzt“; da frage 
ich mich schon, ob es nicht 
andere Möglichkeiten gäbe, 
Aggressionen und Missstimmung loszuwerden 
bzw. zu diskutieren. Sich am Ortsbildschmuck zu 
vergreifen, bringt „doch wirklich nix“! 
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Umwelt-Ausschuss

GGR Dipl.-Päd. 
Ursula Prader
(Grüne)

Michael Richter (SPÖ), 
Bernhard Beer (ÖVP), 
Matthias Pilter (ÖVP),
Martina Reitermayer 
MSc. (ÖVP) 
Daniel Wurzer (ÖVP) 

Wird Mauerbach KEM-Partner?
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg sucht Partner 
für eine Klima- und Energie-Modellregion (KEM).

Bei einem Treffen im Juli, bei dem Bürgermeister 
der Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“ und als 
Vortragender Herr Simaderer von der eNu (Ener-
gie- und Umwelt- Agentur NÖ) zusammenkamen, 
wurde diskutiert, in welcher Form sich die Ge-
meinden diesem Projekt anschließen können.

Für ein Bürgermeistertreffen im September beauf-
tragte Herr BGM Buchner den Umweltausschuss, 
geeignete Projektvorschläge zu erarbeiten.
Auf Empfehlung von Herrn Simaderer durchforste-
ten wir den Klima- und Energiefahrplan 2020 bis 
2025 des Landes NÖ sowie die Seite der KEM.
Herr Simaderer empfahl den Gemeinden, jene 
Projekte anzudenken, deren Durchführung von 
Land und Bund in den nächsten Jahren wohl 
 obligatorisch werden wird.
Dazu zählt vor allem der Ausstieg aus fossilen 
Energieträgern.

Die Photovoltaik ist in Mauerbach ja schon fix ein-
geplant. Also empfehlen wir in unserem Papier die 
Umstellung der Gasheizungen in den öffentlichen 
Gebäuden auf erneuerbare Alternativen. 
Darüber hinaus schlagen wir die thermische Sanie-
rung der Schlossparkhalle mit gleichzeitiger bau-
licher Vorbereitung für eine Fassadenbegrünung 
vor.

Der Fuhrpark der Gemeinde soll sukzessive auf 
E-Mobilität umgestellt und durch die gemeinde-
eigene Photovoltaik gespeist werden.

Thema Mobilität und Stromsparen
Im zweiten Teil der Unterlage listeten wir einige 
kleinere Projekte aus der umfangreichen „Best-
Praktice“-Seite der KEM-Homepage auf. Darunter 
z. B. das „Mitfahr-Bankerl“, Leihgeräte zum Mes-
sen des Stromverbrauchs bei Haushaltsgeräten 
oder die Suche nach dem ältesten Heizkessel im 
Ort.
Wir hoffen sehr, dass die KEM-Region zustande 
kommt und dadurch einige Vorschläge Realität 
werden können.

Große Aufregung um den Mauerbach
Anfang Juli mehrten sich die Meldungen besorg-
ter Bürger über eine massive Verschmutzung des 
Baches in eine schleimig-milchige, übelriechende 
Kloake.
Feuerwehr und Gemeinde traten in Aktion, um die 
Ursache zu eruieren.

Vorerst war die Befürchtung groß, der Biber könn-
te durch Grabtätigkeit einen Bruch des neben dem 
Bach verlaufenden Abwasserkanals hervorgerufen 
haben.
Zum Glück für den Biber und alle, die ihn als Be-
reicherung empfinden, stellte sich rasch heraus, 
dass die Ursache ein durch Ziegelsteine verlegter 
Abwasserkanal und ein nicht ordnungsgemäß ab-
gedeckter Regenwasserschacht auf dem Betriebs-
gelände der ehem. Firma Ketterl das Eindringen 
von Fäkalwässern in den Mauerbach verursacht 
hatten. Das Problem war rasch behoben.
In der Zwischenzeit hat sich der Bach wieder er-
holt, das von einer Beamtin der BH vorausgesag-
te Fischsterben ist ausgeblieben und der Biber ist 
 rehabilitiert.

Absicherung des Kanals wichtiges Ziel
Allerdings darf die Gefahr einer Beschädigung des 
Kanals durch den Biber nicht unterschätzt wer-
den. Der Biberbeauftragte der Gemeinde, Daniel 
Wurzer, hatte sich deshalb bereits um eine Firma 
zur Erstellung eines Konzeptes für geeignete Maß-
nahmen zum Schutz des Kanals, ohne den Biber 
zu entfernen, gekümmert. Allerdings fehlt dafür im 
laufenden Jahr der ausreichend dotierte Budget-
posten. Der Umweltausschuss hat daher in seiner 
Sitzung im Juli dringend angeregt, im Jahr 2022 
ausreichend Budget für diese wichtige Maßnahme 
vorzusehen.

Mit umweltfreundlichen Grüßen
Ursula Prader
https://www.klimaundenergiemodellregionen.at/

3/2021 September
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Bau-Ausschuss

GGR Thomas 
Bruckner, Vorsitz 
(ÖVP)

Dr. Hans Jedliczka 
(ÖVP), 
Bernhard Beer (ÖVP), 
Franz Strnad (ÖVP),
Michael Felzmann 
(Grüne) 
Erwin Hackl (SPÖ) 

Jugend-Gemeinderat

GGR + JGR 
Martina 
Reitermayer, MSc. 
(ÖVP)

Engagement zahlt sich aus 
Eine lebendige Demokratie braucht engagierte 
Menschen, die sich beteiligen und mitbestimmen 
wollen – und Rahmenbedingungen, die dieses En-
gagement ermöglichen. Das gilt vor allem auch für 
Jugendliche. 
Sie sollen bei Entscheidungen, die ihre Lebenswelt 
betreffen, bestmöglich mitreden, mitgestalten und 
mitbestimmen können.
In Österreich gibt es eine lange Tradition des 
freiwilligen Engagements. So beteiligen sich Ju-
gendliche zu einem Drittel und somit überdurch-

In der letzten Gemeinderatssitzung vor dem Som-
mer haben wir wichtige Beschlüsse zur Erneuerung 
unserer Ortsinfrastruktur gefasst. Allen voran wur-
de die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED 
beschlossen. Aufgrund einer Beschwerde eines Bie-
ters – wurde vom NÖ. Landesverwaltungsgericht 
abgelehnt – kam es hier zu einer Verzögerung und 
können nun die Arbeiten starten. Diese beinhalten 
nicht nur die Umstellung aller Lichtpunkte auf LED, 
sondern auch neue Trafostationen. Auch für das „in-
telligente Licht“ der Zukunft mit bedarfsorientierter 
Steuerung sorgen wir bereits vor.
Ebenso sind nun die Errichtung von Photovoltaik-
anlagen auf den Gemeindegebäuden Schlosspark-
halle, Feuerwehr, Bauhof und den Flachdächern der 
Volksschule auf Schiene. Wir werden damit mehr 

schnittlich an der Freiwilligenarbeit in Österreich. 
Ein großes Feld ist dabei die außerschulische 
Kinder- und Jugendarbeit, die seitens des Bundes-
kanzleramts insbesondere im Rahmen der Bundes- 
Jugendförderung unterstützt wird.
Weitaus mehr Menschen als öffentlich wahrge-
nommen engagieren sich ehrenamtlich bezie-
hungsweise freiwillig. In Österreich sind es rund 
46 Prozent der Bevölkerung.
Bei den 15- bis 29-Jährigen sind es 43 Prozent die 
informell oder formell freiwillig in Vereinen und/
oder Organisationen tätig sind.

Strom produzieren, als derzeit benötigt wird und 
zusammen mit der Umstellung der Straßenbeleuch-
tung nicht nur die Energiekosten senken, sondern 
auch den ökologischen Fußabdruck der Gemeinde 
um jährlich 150 Tonnen CO2 reduzieren können.
Bei den Bushaltestellen Hirschengarten wurden zu-
letzt neue Ein- und Ausstiegsflächen errichtet. Gute 
Nachrichten gibt es auch hinsichtlich der Straßensa-
nierungen: die Augustinerwaldgasse wird erneuert 
und auch die letzten Schotterstraßen wie Hochstra-
ße und die Sackgasse bei der Kleinkinderbetreuung 
sollen durch eine Asphaltschicht staubfrei gemacht 
werden. Bei der Steinbachstraße hat Wien Energie 
die Leitungsarbeiten so weit abgeschlossen, dass am 
1. Bauabschnitt noch heuer mit den Nebenflächen 
gestartet werden kann.

Infrastruktur-Ausschuss

GR Mag. Christine 
Pennauer (SPÖ)

Franz Strnad (ÖVP), 
Thomas Bruckner 
(ÖVP), 
Dr. Hans Jedliczka 
(ÖVP),
Astrid Stoll (ÖVP) 
Susanne Eis (Grüne) 

Wir freuen uns mitteilen zu können, dass das Pro-
jekt Bauern/Wochenmarkt nun in der Endphase 
ist. Leider hat es etwas länger gedauert, als ich ge-
dacht habe. Es ist jetzt so, dass die Stellungnahmen 
der zuständigen Landeskammern vorliegen und die 
Marktordnung fertiggestellt ist. Nach einem 14-tägi-
gen Aushang und noch einer Verordnungsprüfung 
durch das Land NÖ sowie der Genehmigung der 
Gebühren für die Aussteller durch den Gemeinderat 
kann hoffentlich noch an den Samstagen im Okto-
ber unser Markt abgehalten werden. Wir freuen uns, 
wenn Sie unseren Markt besuchen und die angebo-
tenen Köstlichkeiten genießen.
Mit März 2022 ist flächendeckend in Wien, somit 
auch mit einigen wenigen Ausnahmen im gesamten 
14. Bezirk, ein „Parkpickerl“ vorgesehen.

Da dies auch Auswirkungen für uns Mauerbacher-
Innen haben wird, wurde der Infrastrukturaus-
schuss von Bürgermeister Buchner beauftragt, eine 
Arbeitsgruppe zu gründen, die sich der auf die 
Gemeinde zukommende Problematik hinsichtlich 
der Parkpickerl-Situation in Wien annimmt und 
Lösungsvorschläge erarbeitet. Im Infrastrukturaus-
schuss wurde daher schon an der Gründung einer 
solchen Arbeitsgruppe gearbeitet, die demnächst 
ihre Arbeit aufnehmen soll. 
Anregungen zum Thema Parkpickerl nehme ich 
sehr gerne entgegen und bringe sie in die Arbeits-
gruppe ein.  
christine.pennauer@gmail.com
Der Infrastrukturausschuss wünscht einen gesun-
den Herbst.

3/2021 September
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Sozial-Ausschuss

Michael Strozer, 
MSc. (ÖVP)

Manuela Bannauer 
(ÖVP), 
Martina Reitermayer 
MSc. (ÖVP), 
Daniel Wurzer (ÖVP),
Karoline Felzmann 
(Grüne) 
Michael Richter (SPÖ)

Ein Hoch dem Ehrenamt – liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, wir brauchen Euch!
Im Sommer haben wir unsere professionelle Feri-
enbetreuung abgewickelt. Mein Dank gilt allen Or-
ganisatoren, BetreuerInnen und Vereinen, die uns 
hier geholfen haben. Derzeit sind wir gerade mit-
ten in den Vorbereitungen für das neue Schul- und 
Kindergartenjahr. Covid19 wird auch hier eine 
große Rolle spielen und wir werden als Gemeinde 
alles tun, um den Kindern in der Volksschule, in 
der Kleinkinderbetreuung, in den Kindergarten-
gruppen und im Hort einen möglichst gefahrlosen 
Schulbesuch zu ermöglichen. Derzeit prüfen wir 
gerade intensiv den Ankauf von Luftreinigern für 
alle Kinderbetreuungseinrichtungen!
An dieser Stelle möchte ich auch gerne auf das so-
ziale Engagement vieler unserer MitbürgerInnen 
eingehen und auch einen Aufruf starten, sich ak-
tiv bei uns zu melden, um vielleicht in Zukunft für 
Mauerbachs Bevölkerung sinnstiftend ehrenamt-
lich tätig zu sein!

Was bedeutet „soziales Engagement?“ Soziales 
Engagement beschreibt, wie auch die ehrenamt-
liche Tätigkeit, das Ausüben von Handlungen zu 
einem wohltätigen Zweck. Im Gegensatz zur eh-
renamtlichen Tätigkeit oder der Freiwilligenarbeit 
kann das soziale Engagement allerdings mittels 
Geldspenden unterstützt werden. Meist wird je-
doch das Geld sowie die aufgewendete Zeit in ein 
jeweiliges Projekt investiert.  

Selbstlosigkeit braucht keinen Mut: Wer freiwillig 
für wohltätige Zwecke arbeitet, leistet soziales En-
gagement. Im Vordergrund steht nicht das Arbeiten 
für sich selbst, sondern der Altruismus. Altruismus 
bedeutet Selbstlosigkeit und Rücksichtnahme auf 
andere. Ein Freiwilliger verdient meist nicht nur 
wenig oder gar kein Geld, sondern setzt vielmehr 
bewusst seine Arbeitsleistung ein. Ganz egal ob 
Schüler, Student, Pensionist oder Arbeitnehmer, 
aufgrund seiner vielfältigen Einsatzgebiete findet 
ein jeder seinen Wirkungskreis. Denn ganz egal ob 
Naturschutz oder eine Mithilfe im Altenheim, im 
Fokus steht stets die Zeit, die man aufbringt, um 
die Zeit anderer zu etwas Besonderem zu machen 
oder dort anzupacken, wo helfende Hände benö-
tigt werden. Soziales Engagement geht dabei über 
das Ausüben von Tätigkeiten hinaus und umfasst 
auch die (regelmäßige) Spende für einen Verein 
oder eine soziale Einrichtung. Denn eines bleibt 
bei allen Möglichkeiten des Engagements gleich: 
Man fokussiert sich nicht nur auf sich selbst und 
seine eigenen Ziele, sondern trägt auch zum Wohl-
befinden anderer bei – und das durch unterschied-
lichste Tätigkeiten.  

Soziales Engagement ist fast überall möglich: So-
ziales Engagement kann man nicht nur im eigenen 
Land, sondern an vielen Orten der Welt leisten – 
ganz speziell natürlich in unserer Heimat Mauer-
bach. Man kann sich z. B. im örtlichen Sportver-
ein als Trainer einer Jugendmannschaft engagieren 
oder in Botswana für den Elefantenschutz einset-
zen. Ganz egal ob Bäume pflanzen oder Zeit mit 
Kindern verbringen, Nachhilfe geben oder unse-
ren Wald vom Müll zu befreien, Hilfe bedarf es an 
zahlreichen Stellen.  

Einige Einsatzgebiete, in denen man 
sich sozial engagieren kann: 
• Feuerwehr, Rettung 
• Kirchen
• Umweltschutz 
• Tierschutz 
• Menschenrechte 
• Medizinische Hilfe 
• Unterrichten 
• Kinder- und Altenbetreuung 
• Flüchtlingshilfe 
• Kulturarbeit 
• Sporttrainer 
• Karitative Einrichtungen (z. B. „Die Tafel“) 
• Gesunde Gemeinde – Demenzfreundliches 

Mauerbach 
Dass Selbstlosigkeit den Kern des sozialen En-
gagements ausmacht und somit den Grundstein 
der helfenden Hände legt, wusste auch schon der 
Aphoristiker Paul Schibler: 
„Es ist die Selbstlosigkeit, die unsere Welt vor dem 
Zusammenbruch bewahrt.“ 

Soziales Engagement kann eine wertvolle Erfah-
rung sein: Sich sozial zu engagieren bedeutet, den 
Blick über den Tellerrand zu wagen. Und dieser 
wird belohnt. In zahlreichen Tätigkeiten kommt 
man mit Menschen unterschiedlichster sozialer 
Gruppen zusammen, man sieht sich mit Proble-
men und Konflikten konfrontiert, die es gemein-
sam zu lösen gilt und an denen man letztlich selbst 
wächst. Teamfähigkeit ist damit nicht die einzige 
Schlüsselkompetenz, die man im Rahmen eines 
sozialen Engagements erlernt. Konfliktfähigkeit, 
emotionale Intelligenz und Eigenreflexion werden 
oft genauso trainiert wie Offenheit, Verantwortung 
und Zielorientierung. Und das stärkt nicht zuletzt 
auch das eigene Selbstbewusstsein. Auf diese Wei-
se erwirbt man nicht nur wertvolle Kompetenzen, 
die in der Arbeitswelt gefragt sind, sondern lernt 
fürs Leben.  
Und schließlich gibt einem ein soziales Engage-
ment auch einfach ein gutes Gefühl, denn auf diese 
Weise kann man etwas zurückgeben. Damit macht 
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man ganz einfach sich und andere glücklich, erweitert den 
Horizont, macht die Welt ein kleines bisschen schöner und 
profitiert von tollen Kontakten.  
Soziales Engagement im Studium: Auch im Studium ist so-
ziales Engagement hilfreich. Besonders in den Semesterferi-
en hat man die ein oder andere Stunde pro Woche frei. Für 
manche Stipendien benötigt man sogar ein ehrenamtliches 
Engagement. 

Oft fehlt beim Studieren die Praxiserfahrung. Da ist es doch 
sinnvoll, ein Engagement in einem Bereich zu wählen, der 
 einen fachlich interessiert. Vielleicht hat dieser Bereich sogar 
etwas mit dem Studienfach zu tun. Auch hierfür gibt es im In- 
und Ausland zahlreiche Möglichkeiten, die einem darüber hin-
aus auch fremde Länder und Kulturen näher bringen können.  

Soziales Engagement wird gerne gesehen – auch im Lebens-
lauf: Dass soziales Engagement die persönliche Entwicklung 
vorantreibt, bedeutet letztlich ein Plus auf dem Arbeitsmarkt: 
Schließlich entwickelt man mit seiner Tätigkeit auch Fä-
higkeiten, die in den meisten Jobs gefordert sind. Für viele 
Arbeitgeber ist ein soziales Engagement ein Zeugnis dessen, 
dass eine positive Arbeitsmoral vorhanden ist, der Umgang 
mit Menschen sowie die Arbeit im Team gelingt und man mit 
dem Einteilen von Zeit gut zurechtkommt. Dennoch sollte 
die Frage nach dem Grund für ein soziales Engagement nicht 
das Aufbessern des Lebenslaufs sein, sondern das wirkliche 
Interesse, für Mensch, Tier oder Natur und das Leisten eines 
guten Beitrags.

Welche Freiwilligen-Programme gibt es? Es gibt einige Porta-
le im Internet, in welchen man einfach und schnell öffentli-
che Hilfsprogramme finden und somit schon bald seine sozi-
ale Arbeit starten kann. Vom freiwilligen sozialen Jahr, über 
den bieten sich hier zahlreiche Möglichkeiten, um aktiv zu 
werden. (https://sozialinfo.noe.gv.at/content/de/9/Search-
Results.do?keyword=Ehrenamtliche+T%C3%A4tigkeit)
Die verschiedenen Programme haben unterschiedliche Rah-
menbedingungen und meist auch begrenzte Plätze. Deshalb 
lohnt es, sich frühzeitig zu informieren und zu bewerben.  
Soziales Engagement – helfen kann man auf verschiedene 
Art und Weise: Auch Spenden sind soziales Engagement. 
Man kann z. B. Kinderpate werden oder regelmäßig für ein 
gemeinnütziges Projekt spenden. Du kannst bspw. Schulen 
durch einen monatlichen Geldbetrag helfen, eine Testaments-
spende leisten und dich sogar als Unternehmen für andere 
einsetzen. Spenden kann man ebenfalls mit Sachspenden. 
Eine Kleiderspende dient genauso dem Gemeinnutz wie eine 
Geldspende. 

Abschließend möchte ich einen Aufruf starten: Machen wir 
Mauerbach noch lebenswerter, treten wir gemeinsam für den 
Mitmenschen ein, vielleicht können Sie/Du ja einiges von 
diesen Vorschlägen speziell in Mauerbach umsetzen.
Wir freuen uns auf Dein Mail, Deinen Anruf, Deine Ideen 
und Vorschläge zum Thema!

Ihr Michael Strozer
Gemeinderat für Soziales, Gesundheit und Generationen

3/2021 September
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Umwelt-Gemeinderat

UGR Bernhard 
Beer (ÖVP)

„Unser Friedhof wird lebendiger“
Liebe Mauerbacherinnen und Mauerbacher, 
im Frühjahr wurden in Kooperation mit Natur im 
Garten mehrere Testflächen für eine Bienenwiese 
am Friedhof angelegt. Ziel dieses Feldversuches 
war es herauszufinden, ob das eher magerer Bö-
den bevorzugende Blumensaatgut auch auf diesen 
nährstoffreicheren Boden gut gedeihen kann.

Die Testflächen geben eine simple Antwort auf die-
se Frage: „Ja“. Dies wird besonders im Vergleich 
zur restlichen Wiese deutlich. 
Wie geht es nun weiter? Jetzt ist es Priorität, die 
restliche Fläche (ca. 2500 m2) möglichst schonend 
zu bepflanzen. Darum haben wir uns für die Stra-
tegie einer sogenannten „Inselbepflanzung“ ent-
schieden. Hierbei werden mehrere kleine Felder 
bepflanzt, von denen sich dann die Arten auf die 
gesamte Wiese ausbreiten sollen. Die Arbeiten sol-
len noch diesen Herbst starten, dadurch können 
wir uns, aber vor allem unsere Insekten, nächstes 
Jahr über ein kleines Blütenmeer freuen. 
Zuguterletzt möchte ich aber noch einen Aspekt 
thematisieren: Warum machen wir solche Versu-
che gerade am Friedhof? Diese Frage wurde mir 
schon öfters gestellt und ich möchte sie nicht unbe-
antwortet lassen. Hierfür gibt es mehrere  Gründe: 

1. War es das Ziel dieses Projektes, einer ungenütz-
ten Brachfläche neues Leben einzuhauchen und 
somit die Biodiversität in unserer Gemeinde zu 
fördern. 
2. Soll unser Friedhof dadurch verschönert werden. 
Die blühenden Blumen sollen nicht nur ein Ge-
schenk an die Tierwelt und Besucher, sondern auch 
an die Verstorben, welche dort ihre letzte Ruhe 
gefunden haben, sein. 
3. Wollen wir neue Aufmerksamkeit auf diese his-
torische Fläche lenken. Die Bienenwiese befindet 
sich an der Stelle, wo vor über 100 Jahren noch 
ein Armenfriedhof stand, welcher ein bedeutender 
Aspekt der Mauerbacher Geschichte war, der nicht 
in Vergessenheit geraten soll. Kurz gesagt: Wir wol-
len nicht respektlos gegenüber dieser Stelle sein, 
sondern sie gerade aus Respekt aufwerten. 

„Freiwillige sind das Herzstück unserer 
Mauerbacher Naturjuwele“ 
Mauerbachs Natur hat viel zu bieten. Man den-
ke nur an den Hirschengartenteich, die Feldwie-
se oder an die zahlreichen Wanderwege durch 
den Wienerwald. Die zweite Bürgeraktion am 
Hirschengartenteich ist ein guter Zeitpunkt, sich 
nochmal ins Gedächtnis zu rufen, dass diese wun-

derschönen Orte keine Selbstverständlichkeit, 
sondern das Produkt harter Arbeit unserer Vereine, 
Landwirte, Bundesforste, Bauhofmitarbeiter und 
Freiwilligen sind. Die Feldwiese würde innerhalb 
kürzester Zeit verwuchern, würde sie nicht von 
Landwirten bewirtschaftet werden, der Hirschen-
gartenteich wäre nicht begehbar, würden nicht die 
Anglerfreunde Jahr für Jahr eine Teichreinigung 
samt Wegsanierung durchführen. Mauerbachs „tut 
gut“-Wanderwege zählen zu den besten des Lan-
des, dies wäre ohne dem mühevollen Einsatz des 
Fremdenverkehrs- und Verschönerungsvereins ein 
Ding der Unmöglichkeit.
Auch der Wienerwald wäre ohne die Hege und 
Pflege der Bundesforste und Jägerschaft nur halb 
so schön. Genauso unabdingbar sind Mitarbeiter 
des Bauhofs, welche neben unzähligen anderen 
Aufgaben auch eine wesentliche Rolle bei der In-
standhaltung dieser Plätze einnehmen. All diese 
Gruppen machen unsere Gemeinde lebenswerter 
und dafür kann man ihnen nicht genug danken. 

Ein aktuelles Beispiel für diesen Einsatz ist die Sa-
nierung des Weges um den Hirschengartenteich. 
Die Mauerbacher Anglerfreunde, Freiwillige, Land-
wirte und Vertreter der Gemeinde konnten inner-
halb kürzester Zeit einen sicheren Rundweg aus 
dem Boden stampfen, welcher allen Mauerbacher-
innen und Mauerbachern große Freude bereitet.
Dies geschah ehrenamtlich und sparte der Gemein-
de, sprich uns allen, erhebliche Kosten. Solche Ak-
tionen beweisen immer wieder: „Ehrenamt ist keine 
Tätigkeit, die bezahlt wird, aber unbezahlbar ist!“ 

Im Namen unserer BürgerInnen „Danke“ für 
 dieses Engagement!
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Dieses Jahr besuchen Sie Rotkreuz-Mitarbeiter 
persönlich, um Sie über das Angebot des Roten 
Kreuzes zu informieren. Unser Ziel ist es, Sie als 

unterstützendes Mitglied zu gewinnen.

Seit Anfang August 2021 sind in unserem Einsatzgebiet 
MitarbeiterInnen des Roten Kreuzes unterwegs und 
 werben für unterstützende Mitgliedschaften!
Unsere MitarbeiterInnen treten ausschließlich in Rot-
kreuz-Uniform mit Dienstausweis auf und nehmen keine 
Barspenden an! 
Die Rotkreuz-MitarbeiterInnen, die Sie besuchen, neh-
men kein Bargeld entgegen – Ihr frei wählbarer Mit-
gliedsbeitrag wird von Ihrem Konto abgebucht. Sollten 
Sie schon Rotkreuz-Mitglied sein und Ihren Mitglieds-
beitrag mit Erlagschein bezahlen, bitten wir Sie im Zuge 

dieser Aktion, diesen auf Abbuchung umzustellen. Damit helfen Sie uns auch, den Verwaltungsaufwand 
entsprechend zu reduzieren. Der Erlös der unterstützenden Mitgliedschaften kommt ausschließlich der 
Bezirksstelle des Roten Kreuzes Purkersdorf-Gablitz zugute! Somit wissen Sie, dass Sie wirklich „IHRE“ 
HelferInnen unterstützen.

Wir bedanken uns schon vorab herzlichst für Ihre Unterstützung!
Für Fragen zur Mitgliederwerbeaktion sind wir wochentags von 8:00 bis 16:00 Uhr unter 0591443002 
für Sie erreichbar.

„Door to Door“-Aktion
Wir suchen unterstützende Mitglieder! Das Rote Kreuz ist als gemeinnüt-
zige Organisation mehr denn je auf finanzielle Unterstützung angewiesen.

Rückfragen:
Georg Tertsch, 
Clara Hlavka, BA
Österreichisches 
Rotes Kreuz, 
Landesverband 
Niederösterreich
Bezirksstelle Purk-
ersdorf-Gablitz

Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit
M: 0664/54 60 009 
E: presse.pu@
n.roteskreuz.at, 
W: www.roteskreuz.
at/purkersdorf

www.facebook.
com/rk3002 

www.twitter.com/
RotesKreuz3002 
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Träumen eine Bühne geben
Nach dem so erfolgreichen „Sommernachtstraum“ in der vorletzten Spielzeit und 
einer coronabedingten Zwangspause im Vorjahr gab es endlich wieder 
Freiluft-Theateraufführungen im schönen Garten des Kartausencafés.

Da eine geplante Inszenierung Covid-bedingt mit 
vielen Darstellerinnen und Darstellern probentech-
nisch nicht realisierbar war, entschied man sich in 

dieser Saison für das Zweipersonenstück „Memoiren“ von 
John Murrell“, erzählt Nicolette Ségur-Cabanac, die Obfrau 
der „Kunststücke. Kulturverein Mauerbach“. Kein Geringe-
rer als das prominenteste Vereinsmitglied, Michael Schot-
tenberg – ehemaliger Volkstheaterdirektor, Dancing Star und 
erfolgreicher Buchautor – war übrigens für die Stückauswahl 
verantwortlich. Ein Bühnenstück, das die letzten Tage der al-
ternden Diva Sarah Bernhard mit ihrem schusseligen Diener 
sehr humorvoll und zugleich berührend skizziert.

Die beiden Hauptdarsteller aus Mauerbach, Nicolette Sé-
gur-Cabanac und Marcus Zbonek, der zugleich auch die Re-
gie übernahm, sollten mit „Memoiren“ Recht behalten, denn 
die Vorstellungen waren trotz launischen Sommerwetters 
ein grandioser Erfolg beim Publikum und fast restlos ausver-
kauft. Grund dafür war aber nicht nur das Talent der Darstel-
ler, sondern auch das beeindruckende Bühnenbild, das die 
unterschiedlichsten Schauplätze durch Videoprojektionen 
lebendig machte.

Vizebürgermeister Ing. Georg Kabas sagte begeistert nach Be-
such der Premiere: „Das anfänglich minimalistisch wirkende 
Bühnenbild entpuppte sich im Lauf des Stückes als fantasti-
scher digitaler Raum der Träume. Bravo an die Schauspieler 
und die Technik!“ Damit aus Visionen so eindrucksvolle Bil-
der entstehen können, braucht es neben der finanziellen Un-
terstützung der Gemeinde und den tollen Helfern aus Mauer-
bach auch viel Know-how im Bereich Bühnentechnik. „Umso 
glücklicher waren wir, dass uns die Event-Agentur Koop Live 
Marketing bei der Realisierung auch in diesem Jahr enorm 
unterstützte“, meint Regisseur und Hauptdarsteller Marcus 
Zbonek und bedankt sich gleichzeitig bei allen Sponsoren. 

Der nächste Programmpunkt ist eine 
Lesung aus dem neuen Buch der 
Mauerbacher Autorin Monika Schrott-
meyer am 2. Oktober 2021 im Festsaal 
der Musikschule. 

Alle Infos und Tickets unter 
https://www.kunststuecke-mauerbach.at/

Nicolette Ségur-Cabanac 
und Marcus Zbonek

Es gratulierten 
Vizebürgermeis-
ter Georg Kabas 
und Barbara 
Posch, GR Purk-
ersdorf

GGR Matthias 
Pilter war wie 
das Publikum 
von der Darbie-
tung angetan
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GEDACHT

Vizebürgermeister 
Ing. Georg Kabas

Der Herbst ist die richtige Zeit, um die Hecke, 
die Büsche und die Bäume zurückzuschneiden.
Der Sommer – für manche zu heiß, für manche viel zu kurz – ist mitt-
lerweile zu Ende und der Herbst kommt unaufhaltsam auch in unsere 
Gemeinde. Mit dem Herbst kommt aber auch die Jahreszeit, wo die 
Büsche und Bäume kontrolliert und – wo nötig – zurückgeschnitten 
werden sollten. Daher ersuche ich Sie, Ihr Grundstück und den Bereich 
davor einmal mit den Augen eines Fremden zu betrachten. Gehen Sie hinaus, sehen Sie es sich an, 
als wäre es ein fremdes Grundstück. Was würde Sie stören, wenn Sie hier vorbeigehen? Hängen 
vielleicht Äste auf den Gehsteig oder auf die Fahrbahn? Wachsen Büsche oder die Hecke so weit 
in den Gehsteig, dass es schwierig ist, diesen zu benutzen? Aus einer gewissen Distanz wird einem 
manchmal rascher klar, was getan werden sollte. Ihre Mitbürger werden es Ihnen danken.

Den Grünschnitt können Sie anschließend zum Grünschnittplatz der Gemeinde bringen. Dieser liegt an 
der Hirschengartenstraße nach dem Hirschengartenteich auf der rechten Seite und ist bis November jeden 
Montag von 15:00 bis 17:00 Uhr, jeden Mittwoch von 14:00 bis 18:00 Uhr (im November bis 17:00 Uhr) und 
jeden Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr für Sie geöffnet. Sollten Sie selbst keine Möglichkeit haben, Ihren 
Grünschnitt zu transportieren, fragen Sie doch in einen Ihrer Nachbarn. Sicher gibt es auch in Ihrer Straße 
jemanden, der Sie hierbei gerne unterstützt.
Leider muss ich auch ein anderes Thema wieder erwähnen. Zwar gibt es sehr viele Mauerbacher, die den 
Hundekot Ihrer Lieblinge in die zahlreichen unter anderem auch extra dafür aufgestellten Mistkübel entsor-
gen, aber es kommt in letzter Zeit  – vor allem in kleineren Straßen im Siedlungsgebiet – wieder häufiger vor, 
dass Hundekot einfach liegengelassen wird. Dazu fehlt mir absolut das Verständnis. Wir haben selbst einen 
Hund, aber welchen Grund es geben sollte, das „Gackerl“ nicht wegzuräumen, verstehe ich einfach nicht.
Zur Klarstellung: Die Hundeabgabe wird dafür verwendet, Sackerln und auch Sackerlspender/Mistkübeln 
nachzubeschaffen. Sie befreit nicht – wie scheinbar von manchen angenommen – vom Aufheben des 
Hunde kots. Auch hier ersuche ich Sie, das Thema aus fremder Warte zu betrachten. Steigen Sie gerne in 
Hundescheiße? Haben Sie gerne den Dreck vor Ihrem Grundstück liegen? Jeder vernünftige Hundebesitzer 
hat immer ein paar Gackerl-Sackerl eingesteckt und weiß, wo die nächsten Mistkübeln sind. Es ist gar nicht 
so schwer, finden Sie nicht auch?
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Zwei höchst unterschiedliche Unternehmen 
inmitten von Mauerbach, Arbeitsplatz und 
Ausbildungsstätte für über 100 Menschen.

 
Durchatmen, zur Ruhe kommen den Stress ver-
gessen. Das wünschen sich die meisten Leute 
nach getaner Arbeit. Auf 5 Hektar Parkareal steht 
das Seminar-Hotel mit aktuell 86 Zimmern, 16 Se-
minarräumen, einem 2-Hauben-Restaurant, Bar 
und Spa, welcher durch den Relax Guide mit 2 
Lilien als „Ausgezeichnet“ prämiert wurde. Hotel-
direktor Philip Jansohn managt 2.600 m2 Event-
fläche, 1.700 m2 Wellness und 2 Restaurants vom 
Feinsten. 

Schlosspark Mauerbach – Mesonic: ein Seminar-Hotel mit Spa 
in 4-Stern-Superior-Ausstattung und ein Software-Spezialist 
in 15 Sprachen für klein- und mittelständische Unternehmen. 

Führend in 
zweierlei Hinsicht

biti

 
Das S den 4 Sternen angefügt, ist das Mehr an Ser-
vice, das Hotel, das 24 Stunden die Rezeption be-
setzt hält und ein Refugium für den Individualgast 
ist. Die Nähe zu Wien und der Kraftort im Wiener-
wald sind ideal für 2 bis 3 Urlaubstage.
 
Keine Hochzeiten mehr und Gruppenreisen so-
wieso nicht sind für „junge erwachsene Gäste ab 
16 Jahren“, eine sympathische Perspektive zur Er-
holung. Die Referenzliste ist groß, erinnern wir uns 
nur an die Außenministerkonferenz während des 
EU-Vorsitzes oder an die eine oder andere hoch-
rangige OSZE-Konferenz. 
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Verwöhnt durch Schmankerl aus der Region 
spricht sich die Qualität des Hauses immer wei-
ter in der Welt herum. Aber auch die sogenann-
ten „Einheimischen“ finden Gefallen am Schlos-
spark-Komplex, denn für knapp über 100 Euro 
kann man sich schon einen feinen Ruhetag leisten 
oder wie es im Schlosspark heißt „Lazy Day“. Und 
das tun immer mehr. 
 
Daher plant Mesonic den Ausbau des Hotelkom-
plexes: 16 Suiten, um den Wienerwald geschickt 
in das Marketing zu verankern, nämlich Kurzent-
schlossene, junge Familien vermehrt in das Haus 
zu bekommen.  
 
Dann ist da noch das 1980 gegründete IT-Unter-
nehmen Mesonic im Besitz der Familie Kaes, ge-
leitet von Mag. Dr. Gerald Schnabl und Dr. Kaes 
jun. Neben den Kernprozessen im Bereich Rech-
nungswesen, Warenwirtschaft, Produktion und 
CRM – Custromer Relationship Management – be-
schäftigen Mitarbeiter fortschreitende Digitalisie-
rungsprozesse mit neuen Aufgabenstellungen. 
 
Die Mesonic-Software für KMUs ist global inzwi-
schen in 15 Sprachen in Anwendung und nachge-
fragt.

Die Lage des Hauses, die Qualität des Angebots 
und die Fachkompetenz im IT-Bereich machen 
den Schlosspark Mauerbach in zweierlei Hinsicht 
interessant: ein allen modernen Ansprüchen ge-
nügendes Hotel-Seminar-Erholungsangebot und 
ein Unternehmen mit führenden IT-Lösungen, die 
vor allem Klein- und mittelständischen Firmen 
den Weg in eine immer stärkere systemorientierte 
 Arbeitswelt begleiten.

Von li.: Dir. Philip 
Jansohn, Dr. Gerald 
Schnabl, Dipl.-Ing. 
Dr. Georg Kaes 
(jun.), Dipl.-Ing. Dr. 
Georg Kaes 
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Vom Musicalkurs über Abenteuercamps, 
Zirkusworkshops bis zum Kreativcamp – 
das Ferienprogramm im Menschengarten 

Während der Sommerferien die Betreuung der Jüngs-
ten sicherzustellen, stellt berufstätige Eltern jedes 
Jahr vor große Herausforderungen. 

Deshalb gab es auch heuer wieder für 6 Wochen ein lustiges, 
inspirierendes und abenteuerliches Programm für die Kinder 
im Ort. In diesen Wochen hatten wir gemeinsam sehr viel 
Spaß und eine wirklich schöne Zeit. 
Vielen Dank an die Kinder fürs Mitmachen und vielen Dank 
an die Eltern für ihr Vertrauen! 

Kreativität ausleben
Bei vielen unserer Camps stand das Ausleben der Kreativität 
im Fokus. Die Kinder erlebten eine Zeit, in der das Spielen 
und ihre innere Vielfalt verschmolzen. Bei allen unseren Ver-
anstaltungen ging es ums Ausprobieren, Neues zu versuchen, 
kreativ sein, aber vor allem um den Spaß.

Die Natur erleben
„Ab in die frische Luft“ hieß es bei unseren Wald- und 
Wiesen- Camps. Mit zahlreichen Aktionen von einer Spu-
rensuche im Wald über einen Tag beim Fischteich bis hin zu 
einer spannenden Bachexkursion konnten die Kinder die 
Natur entdecken.

Ein großer Dank an alle, die uns dabei unterstützt haben!
Die Marktgemeinde Mauerbach, die uns in den Ferien die 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt hat, und allen Mau-
erbacher Familien, die einen Zuschuss zu den Camp-Kosten 
leisteten. Und unseren guten Geist, den Schulwart Martin 
Musil, der uns immer zur Seite stand und half.
Klaus Doubek, der uns einen unvergesslichen Tag am Fisch-
teich ermöglicht hat – es war großartig! Unserer Trainerin 
Barbara Czar, die wieder mit den Kindern ein ganz zauber-
haftes Sommermusical einstudiert hat. Das Team vom Zirkus 
Federleicht, das schon seit vielen Jahren mit uns die allseits 
beliebten Zirkuswochen veranstaltet. 
Besonderer Dank geht auch an unser Betreuerteam: Agnes, 
Mona, Lea, Jessi und Philine, sie haben sich jeden Tag uner-

müdlich um das Wohlergehen aller uns anvertrauten Kinder 
gekümmert. 

Herbstsemester
Seit dem 20. September haben wir nach langer Unter brechung 
wieder unser Herbstsemester-Programm 2021/22 gestartet.

Alle Informationen zu unserem laufenden Programm sind auf 
unserer Homepage www.menschengarten.at zu ent decken. 
Gerne informieren wir auch regelmäßig über Facebook. Wer 
immer aktuell informiert sein möchte, abonniert am besten 
unseren Newsletter.

Der Menschengarten freut sich auf eine schöne Zeit mit euch 
und bleibt seinen Idealen auch im 7. Bestandsjahr treu: „Le-
ben, Lernen & Wachsen“ – ein Treffpunkt für alle! 
Bis bald im Menschengarten, dem Mauerbacher Familien-
zentrum!
Übersicht: www.menschengarten.at  
Kontakt: info@menschengarten.at oder als 
Facebook-Abo: https://www.facebook.com/menschengarten  
Telefonkontakt: Elisabeth Richter: 0664/5315528

Strahlende Kinderaugen
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Gemeinsam mit den Österreichischen Bundesforsten 
und dem Biosphärenepark-Management finden lau-
fend Informationsveranstaltungen statt, heuer be-

sonders über den Biber und die Fledermaus.

Der Biber ist mit rund 35 kg nicht nur das mit Abstand größte 
heimische Nagetier, er ist mit Sicherheit auch eines der auf-
fälligsten. Denn selbst wenn man diesen scheuen Bewohner 
unserer Auen und Gewässer nur selten selbst zu Gesicht be-
kommt, seine Spuren in Form von angenagten Bäumen und 
Ästen, Biberburgen und Biberrutschen sind oft weithin sicht-
bar. Am 22.08.2021 fand die von den Österreichischen Bun-
desforsten geleitete Exkursion „Der Biber – einer der größten 
Baumeister der Natur“ in den Biberlebensraum im Großraum 

Biber und 
Fledermaus
Mauerbach liegt zur Gänze im Biosphären-
park Wienerwald. Die Landschaft in der 
Umgebung weist eine vielfältige Fauna 
und Flora aus, auch ist im Gemeindegeiet 
eine Kernzone vorhanden.
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Mauerbach statt. Aufgestaute Dämme, Nagespuren, Biberrut-
schen und sogar vom Biber frisch gesetzte Duftmarken wur-
den unter die Lupe genommen. Manch einer hatte besonderes 
Glück und konnte einen kurzen Blick, auf den von seinen Be-
suchern nur wenig beeindruckten Bauherrn selbst erhaschen! 
Die nächsten Exkursionen in das Reich dieses großartigen 
Bauherrn werden im Frühjahr 2022 angeboten. Nähere In-
formationen unter www.bundesforste.at/natur-erleben/bi-
osphaerenpark-wienerwald 

Die Fledermaus ist klein, flink, bewegt sich lautlos und ihr 
Gesicht erinnert oft an das eines Kobolds – in den Sommer-
monaten erobern österreichweit 28 Fledermausarten den 
Nachthimmel. Scheinbar lautlos und unermüdlich begeben 
sie sich unter wendigen Flugmanövern auf die Jagd nach In-
sekten. Bei der Exkursion „Fledermäuse-Kobolde der Nacht“, 
die von den Österreichischen Bundesforsten geleitet wurde, 
machten sich die Teilnehmer*innen zu einem nächtlichen 
Lauschangriff auf die Mauerbacher Fledermäuse auf. „Be-
waffnet“ mit einem Ultraschalldetektor fand am 22.08.2021 
eine Batnight auf dem Parkplatz des Friedhofs Mauerbach 
statt. Große Mausohren, Mückenfledermäuse und Zwerg-
fledermäuse begleiteten die Gruppe durch die Nacht. 
Die nächsten Exkursionen ins faszinierende Reich dieser 
nächtlichen Flugakrobaten finden im Frühjahr 2022 statt. 
Nähere Informationen unter 
www.bundesforste.at/natur-erleben/ 
biosphaerenpark-wiener
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Semesterprogramm 2021

Sportunion Mauerbach

Ein Sommer wie damals ...
Für uns war es herrlich, im Sommer endlich wieder gemeinsam ohne 
große Auflagen Sport zu machen! Vielen Sportler*innen erging 
es offensichtlich ähnlich, denn unser kostenloses „Bewegt im Park“- 
Fitnessprogramm vor der traumhaften Kartausenkulisse 
war sehr gut besucht!

Unser Angebot hat sich sogar über Mauerbachs Gren-
zen hinweg herumgesprochen und neue Teilneh-
mer*innen in unseren schönen Ort gebracht.

Auch beide Sportwochen im August waren rasch ausgebucht 
und alle Kinder kamen glücklich und mit einem strahlenden 
Lächeln aus der Schlossparkhalle heraus! Herzlichen Dank 
unseren lieben Trainern, die alle mit viel Kompetenz und 
Herzblut bei den Kindern waren! Auch nächste Jahr wollen 
wir den Kindern wieder ein breites Sportangebot zum Selbst-
kostenbeitrag anbieten – sie sind unsere Zukunft, und in die 
investieren wir gerne! 

Wir lassen uns nicht unterkriegen!
Als gemeinnütziger Verein sind wir ständig auf der Suche 
nach Förderungen und Angeboten, um allen Mauerba-
cher*innen möglichst günstig oder sogar gratis ein breites 
Sportangebot zur Verfügung zu stellen. Auch wenn uns die 
Pandemie – wie so viele andere Sportvereinen auch – vor 
einige Probleme gestellt hat, haben wir unseren Elan nicht 
verloren und bemühen uns weiterhin, möglichst viel für ein 
sportliches Mauerbach zu tun.
Sollte das Indoor-Sporteln im Winter wieder problematisch 
werden, haben wir mit den drei Outdoor-Angeboten, dem 

3/2021 September

Unser Angebot hat sich sogar über Mauerbachs Gren-
zen hinweg herumgesprochen und neue Teilneh-
mer*innen in unseren schönen Ort gebracht.

Auch beide Sportwochen im August waren rasch ausgebucht 
und alle Kinder kamen glücklich und mit einem strahlenden 
Lächeln aus der Schlossparkhalle heraus! Herzlichen Dank 
unseren lieben Trainern, die alle mit viel Kompetenz und 
Herzblut bei den Kindern waren! Auch nächste Jahr wollen 
wir den Kindern wieder ein breites Sportangebot zum Selbst-
kostenbeitrag anbieten – sie sind unsere Zukunft, und in die 
investieren wir gerne! 
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Lauf Treff, dem Functional Fitness und dem altbewährten 
Nordic Fitness, eine gute Alternative für euch.

Mit Sport gegen die Wintermüdigkeit!
Unser Programm für das Wintersemester 2021/2022 ist fer-
tig! Aus ökologischen Gründen haben wir beschlossen, ab 
heuer von einer großflächigen Postwurfsendung unserer Pro-
grammfolder abzusehen. Die Folder werden allerdings unter 
anderem in der Schlossparkhalle zur Entnahme für Interes-
sierte aufliegen. Unten findet ihr unser aktuelles Programm; 
nähere Infos zu den Kursen hängen wieder in den Gemeinde-
schaukästen und sind auch auf unserer Homepage zu finden.
Wir sind nicht nur ökologischer, sondern auch moderner 
geworden ;-)! Unser gesamtes Anmeldesystem wurde digita-
lisiert und so für uns und die Teilnehmer*innen noch über-
sichtlicher und effizienter gestaltet.

Eigentlich wollten wir dieses Jahr gemeinsam mit euch allen 
das 25-jährige Bestehen der Sportunion Mauerbach feiern 
und die Gründungsmitglieder, allen voran unseren lieben 
Präsidenten Sigi Meixner, hochleben lassen. Leider werden 
wir das aus epidemiologischen Gründen wohl auf nächstes 
Jahr verschieben müssen. Dafür feiern wir dann umso mehr!
Wir hoffen sehr, dass unser traditionelles Drachenfest nach 
einmaligem Aussetzen letztes Jahr diesmal am 10. Oktober 
endlich wieder stattfinden kann. Alle aktuellen Informatio-
nen findet ihr auf unserer Homepage!

3/2021 September
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Überall erreichbar!
Ein Funkgerät bei Blaulichtorganisationen ist für einen reibungslosen 
Einsatzablauf, oft auch für die Sicherheit der Einsatzkräfte, unerlässlich. 
Mit einer Spende der Firma Bannauer konnte nun auch ein First 
Responder in Mauerbach mit einem Funkgerät ausgestattet werden!

Insbesondere für die First Responder, eine Einrichtung des Roten Kreuzes, 
um schnellstmögliche Hilfe am Notfallort gewährleisten zu können, ist als 
Ersteintreffende die Kommunikation mit den nachfolgenden Rettungsmitteln 

unerlässlich. 

Die speziell geschulten SanitäterInnen und Ärzte werden in ihrer Freizeit gleich-
zeitig mit dem schnellsteintreffenden Rettungsauto alarmiert und fahren mit ih-
rem privaten Pkw und der benötigten Ausrüstung zum Unfallort. Nach dem Ein-
treffen beginnen sie umgehend mit der Erstversorgung oder der Reanimation des 
Notfallpatienten – wertvolle Zeit, die ohne sie in der medizinischen Versorgung 
verloren wäre! 
Mit einer gesicherten Verbindung über ein Funkgerät, auch an Orten, an denen 

das Handynetz ausfällt, können die First Responder, während sie an einer qualifizierten Erstversorgung 
arbeiten, Rücksprache mit der Leitstelle und den restlichen Einsatzkräften halten. 

Umso dankbarer sind wir der Holzbau Bannauer GmbH, einem etablierten Unternehmen im Holzbau-
sektor in Mauerbach, die einem unserer First Responder durch die Spende eines Funkgeräts die nahtlo-
se Eingliederung in die Rettungskette ermöglicht. „Die Unterstützung der Rettungsorganisationen und 
Feuerwehren ist für uns selbstverständlich“, so Ing. Alfred Bannauer, der wie seine Tochter und einige 
Mitarbeiter bei den freiwilligen Feuerwehren Mauerbach und Steinbach tätig ist. 
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Sicheres Wandern
Die Sonne scheint, der Himmel ist strahlend blau, die frische Bergluft 
lockt – also auf zu einer Wanderung in die Alpen. Das macht nicht nur 
Spaß, das ist auch gesund. Sie wollen vom Berg direkt wieder nach 
Hause kommen? Dann haben wir ein paar Tipps für Sie.
 
• Wer plant, hat mehr vom Wandern: Wie lang bin ich unterwegs? Wo gibt es 

im Notfall Hütten oder Unterstände? Wie schwierig ist das Gelände? Gibt 
es Möglichkeiten, die Tour notfalls abzukürzen? Das sind die Fragen, die Sie 
rechtzeitig vor dem Start klären sollten. Wanderführer, Wander-Apps und 
Internet-Foren helfen Ihnen dabei.

• Die liebe Fitness: Sie ruft oft die Bergretter in den Einsatz. Weil vielen die 
Kraft ausgeht beim Wandern, und dann ist eine Verletzung schnell passiert. 
Darum bitte gut überlegen, ob die Kraft auch für den Rückweg reicht. Und ob 
die eigene Erfahrung, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit mit der geplanten 
Tour kompatibel sind. 

• Geteilte Freude ist doppelte Freude: Ja, die Einsamkeit der Berge ist erholsam. Aber wer allein im 
alpinen Gelände unterwegs ist, ist im Ernstfall eben wirklich allein. Oft auch trotz Handy. Denn im 
Gebirge gibt es nicht immer eine Netzverbindung, und der Akku ist schnell leer. Zu zweit macht es 
auch Spaß, und Sie haben immer jemand dabei, der im Notfall helfen oder Hilfe holen kann. Wenn 
Sie wirklich allein sein wollen, dann bitte unbedingt jemand über die geplante Tour informieren – 
Freunde, Verwandte, den Hüttenwirt. Oder einen Zettel hinter die Windschutzscheibe legen.

• Halbschuhtouristen: gibt es leider immer wieder. Die Bergretter können ein Lied davon singen, 
wie viele Unfälle nur durch schlechte Ausrüstung passieren. Die richtigen Schuhe, aber auch Jacke 
müssen mit dabei sein. Und ggf. Helm oder Klettersteig-Set, je nach Tour – womit wir wieder bei der 
Planung wären.

• Sonnencreme oder Regenschutz? Am besten beides. Das 
Wetter in den Bergen ist oft launisch. Ganz schnell kann 
aus einer unbeschwerten Wanderung im Sonnenschein 
eine Suche nach der nächsten Markierung im Nebel und 
Regen werden. Wetter-Apps sind hilfreich, aber Sie können 
auch ganz altmodisch auf die Erfahrung von Hüttenwirt 
und Einheimischen vertrauen. Im Zweifelsfall lieber ein 
Ersatzprogramm machen.

• Früh übt sich! Wandern mit Kindern kann Spaß machen: 
Ihnen und den Kindern. Unsere Tipps, damit es für alle 
eine schöne Wanderung wird: Überfordern Sie die Kinder 
nicht mit Länge der Wanderung (höchstens 5 Stunden pro 
Tag Marschzeit) und Gelände (Kinder sind für sehr hohe 
Gipfel nicht geeignet); genug Vorrat an Trinken, Snacks 
und Sonnencreme einpacken, und die Sonnenbrille für das 
Kind nicht vergessen; Vorsicht und Aufsicht bei Streif-
zügen abseits der markierten Wege; Mut zum Umkehren 
(bei Müdigkeit, Wetterumschwung etc. – das ist nicht feig, 
sondern intelligent); und das wichtigste Ziel ist nicht der 
Gipfel oder der Wasserfall oder …, sondern die gesunde 
Heimkehr!

Der NÖZSV wünscht Ihnen schöne Wanderungen, wunder-
bare Erlebnisse und sicheres Heimkommen! Mehr Infos zum 
Thema finden Sie auf unserer Homepage www.noezsv.at
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Blasmusik Steinbach – Mauerbach

Liebe Grüße von unserer Blasmusik
Nach einer langen Durststrecke, ausgelöst durch Corona, proben und spielen wir wieder.
Nachdem einige Feste, wie auch unseres, aus Sicherheitsgründen leider abgesagt werden mussten, freuen
wir uns auf jede Möglichkeit wieder aufspielen zu können.

Zuletzt begleiteten wir am 15. August musikalisch das Kirchweihfest in Maria Himmelfahrt mit einem
anschließenden Frühschoppen.
Unser nächster Auftritt wird am Tag des Denkmals, in der Kartause Mauerbach, im Kreuzgarten,
am 26. September stattfinden.

Corona ist auch an uns leider nicht spurlos vorüber gegangen und wir mussten so manchem Abgang von
Musikern verzeichnen, was uns in unserer Mitgliedergröße natürlich sehr zu schaffen macht.
Aber vielleicht findet so mancher Schüler der ehemaligen Bläserklassen aber auch Jungmusiker des Ju-
gendorchesters den Weg zurück zu unserer Blasmusik.

Auch Erwachsene, die einen musikalischen Bezug zu uns erkennen, sind sehr gerne gesehen, gehört und
herzlich willkommen!
Für musikalischen Spaß, beste Laune, gute Unterhaltungen und Freundschaften ist stets gesorgt.
Unsere Proben finden jeden Donnerstag von 19:00-21:00 Uhr, im Probelokal/Gemeindeamt statt.
So wünschen wir uns allen eine schöne Zeit und freuen auf ein nettes Miteinander!

FVVV Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein

Herbstzeit ist Wanderzeit!
Auf vielfachen Wunsch wiederholen wir die 
geführte Wanderung  

„Auf den Spuren der Römer in Mauerbach“
Samstag, 11.09.2021
Treffpunkt: 11:25 Uhr Busbahnhof Mauerbach
Fahrt mit dem Bus um 11:30 zum Passauer Hof
Dauer 2-3 Stunden, Info: Anna Schödlbauer (0664 450 2755)

Vollmondwanderung zur Millenniumseiche 
Samstag, 18.9.2021
Treffpunkt: 19:45 Uhr Oberer Kartausenparkplatz
Dauer ca. 2 Stunden, Abschlusspicknick am Rastplatz 
auf der Feldwiese, Unkostenbeitrag: 6 Euro
Die Wanderung findet nur bei schönem Wetter statt.
Anmeldung: Anna Schödlbauer (Tel. 0664 450 2755)

Unser traditioneller 41. FVVV-Wandertag 
findet heuer am

Sonntag, 10. Oktober 2021, statt.
Start/Ziel: Feuerwehrhaus der 
FF Mauerbach 8:00-11:00 Uhr

Familienstrecke: ca. 9 km
Standardstrecke: ca. 12 km
Zielschluss und Prämierung/
Tombola: 15:00 Uhr

Es gibt wieder 2 Labe- und 
Kontrollstellen, bei denen sich die 
Wanderer erfrischen können.

Wir bitten um rege Beteiligung!

3/2021 September
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Kultur- und Museumsverein Mauerbach

Neues aus dem Museum
Wir sind glücklich, dass wir unser Museum für Sie wieder öffnen durften – manche von Ihnen haben 
unsere aktuellen Ausstellungen schon besucht, stellten Fragen und erfuhren viel Wissenswertes.
Folgende Ausstellungen sind zurzeit in unserem Heimatmuseum 
für Sie vorbereitet:
• „50 Jahre Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Mauerbachtal- 
Tulbingerkogel“
• „Meteoriten – Besucher aus dem All“
• „Die Römer in Mauerbach“
• „Eine Zeitreise durch Mauerbachs Geschichte“
• „Altes Kulturgut. Keramische Abformungen historischer Gebäckmodel“  
 (auf Papier ausgedruckt und als PowerPoint-Präsentation)
• „Mauerbacher Grenzsteine“ samt Infotafel vor dem Museum

Unser Heimatmuseum im Gemeindeamt ist jeden Sonntag von 10:00 bis 
12:00 Uhr geöffnet.
Kontakt: Maga. Margarethe Hohnecker: 0664 789 48 33
Mag. Karl Fahringer: 0650 30 00 928, Karl.Fahringer@gmx.at
museum.mauerbach@gmx.at
https://kmv-mauerbach.at/

Am 31. August 2021 fand die Jahreshauptversammlung des Kultur- und Museumsvereins unter der Lei-
tung unserer Obfrau Maga. Margarethe Hohnecker in der Pizzeria „Mia Bella“ statt. Vorhaben und Pläne 
wurden vorgestellt, Wahlen standen dieses Mal nicht auf der Tagesordnung.

Im Zuge der Neugestaltung des ehemaligen Versorgungshausfriedhofes (nördlich des Ortsfriedhofes) zu 
einer Blumenwiese wird dort eine Informationstafel zur Geschichte der Mauerbacher Friedhöfe aufgestellt.

Wollen Sie nicht auch Mitglied in unserem Verein werden? (Jahresmitgliedsbeitrag € 10,-)

Um weitere Informationen zum Tätigkeitsbereich des Kultur- und Museumsvereins (Publikationen, Füh-
rungen usw.) zu erhalten, besuchen Sie bitte unsere Homepage https://kmv-mauerbach.at

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen gesunden und spannenden Herbst.
Beachten Sie bitte die aktuellen Vorgaben der Regierung zum Thema Covid-19, die Informationen auf 
unserer Homepage und die Anschläge am Eingangstor zum Heimatmuseum Mauerbach.

Wir freuen uns auf Sie! See you at the museum!

© Mag. Karl Fahringer und Maga. Barbara El-Juaneh im Auftrag der Obfrau Maga. Margarethe 
Hohnecker und des Vorstands des Kultur- und Museumsvereins Mauerbach.

3/2021 September
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Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“

Start der Initiative: „Gut leben mit Demenz im Wienerwald“.
Ein wesentlicher Faktor der Lebensqualität ist es, wenn Menschen sich nicht allein gelassen fühlen. Dies 
trifft in besonderer Weise auf Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen zu. Und mit der höheren 
Lebenserwartung leben auch immer mehr Menschen mit Demenz in unseren Gemeinden. Sie sollen sich 
ebenso wie wir alle in unserer Gemeinschaft wohlfühlen und so lange wie möglich so eigenständig wie 
möglich leben können.
Aus diesem Grund haben die fünf Gemeinden Gablitz, Mauerbach, Purkersdorf, Tullnerbach und Wolfs-

graben, die zusammen die Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“ bilden, 
eine gemeinsame Initiative ins Leben gerufen: „Gut leben mit Demenz 
im Wienerwald“.

Mit einer erfolgreichen Online-Auftaktveranstaltung am 1. Juli, an der 33 
Personen teilnahmen, informierten und sensibilisierten die 5 Gemeinden 
die Bevölkerung über die Krankheit Demenz und über Hilfestellungen in 
der Begegnung mit Menschen mit Demenz. 

Gemeinsam mit Expertinnen und Experten und vor allem mit persön-
lich betroffenen Personen sollen maßgeschneiderte Angebote auch für 
Angehörige entwickelt werden. Auch die Hilfestellung und Erfahrungen 
ähnlicher Initiativen und Projekte werden in die Initiative „Gut leben mit 
Demenz im Wienerwald“ einfließen.

Sehr berührend war der Erfahrungsbericht einer persönliche betroffenen 
Purkersdorferin, die hautnah ihre Herausforderungen bei der jahrelangen Betreuung ihres an Demenz 
erkrankten Mannes schilderte. Ihr Beispiel zeigte deutlich, welche Angebote und Verbesserungen in 
der Kleinregion noch nötig sind. Anhand der Erfahrungen von Albert Gaubitzer, der als Obmann des 
Klosterneuburger Vereines „Gut leben mit Demenz in Klosterneuburg“ eine sehr erfolgreiche Initiative 
gesetzt hat, konnte man erfahren, wie wichtig es ist, Verständnis aus verschiedenen Blickwinkeln zum 
Thema Demenz zu entwickeln.
Zuletzt berichteten zwei Polizisten des Bezirkspolizeikommandos über die hohe Sensibilität der Po-
lizei zum Thema und die Zertifizierung der Polizeiposten Purkersdorf, Mauerbach und Gablitz als 
 „Demenz-Inspektionen“.
 
In einem abschließenden Workshop-Teil in vier Arbeitsgruppen wurde ganz konkret ermittelt, was in der 
Region fehlt und welche Projekte Teil der Initiative werden sollen.
Neben einer Ansprechstelle für Betroffene und Angehörige, die schnelle Hilfestellung bietet und Kon-
takte zu Demenz-relevanten Einrichtungen vermittelt, soll ein begleitetes Netzwerk zum Austausch vor 
allem der pflegenden Angehörigen entstehen und Schulungen und Vorträge angeboten werden, damit 
sich niemand „allein gelassen“ fühlt. Eine Tagesbetreuungseinrichtung für Erkrankte, damit „Auszeit“ 
für die Angehörigen möglich ist, und ein „Demenz-Cafe“, in dem sich erkrankte und Angehörige treffen 
können, waren ebenso Projektideen aus den Diskussionsgruppen.
In einem Abschluss-Statement versicherten die anwesenden Bürgermeister, sich in den kommenden Wo-
chen und Monaten für den Aufbau der Initiative einzusetzen, Schritt für Schritt das Netzwerk auszu-
bauen und fehlende Angebote in der Region gemeinsam umzusetzen.

Foto v. l.: BGM 
J. Novomestsky, 
BGM C: Bock, 
BGM P. Buchner, 
BGM S. Steinbich-
ler, BGM M.Cech

Foto ©: Stadtgemeinde 
Purkersdorf, bearbeitet D. 
Brüll, NÖ.Regional
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Firmung 2022 - Wir laden Dich ein! 

Du bist 14 Jahre und älter oder wirst 2022 vierzehn Jahre alt? 
Wir laden Dich herzlich ein, sich mit gleichgesinnten Jugendlichen auf die Firmung vorzube-
reiten! Im Vordergrund steht bei uns die Gemeinschaft mit anderen und die Gemeinschaft mit Gott. 
Die Vorbereitung zur Firmung findet zum Teil in Gruppenstunden unter der Woche und an ausgewähl-
ten Wochenenden statt. Spaß, Action, Sozialprojekte, Musik und vieles mehr erwarten Dich bei uns! 
Firm-Termin: Samstag, 4. Juni 2022, Firmspender: Dompfarrer Toni Faber! 
Wenn Du Interesse hast, melde Dich bitte bei unserer Pastoralassistentin Gordana Cekolj unter gordana-
cekolj@gmx.at. Sie meldet sich dann mit den genauen Infos zur Anmeldung bei Dir!

Hort

Ein wunderschöner Sommer ist leider wieder vorbei!
Gerne möchten wir allen von unserem abwechslungsreichen Ferienprogramm trotz der Corona- 
Einschränkungen erzählen!
In der ersten Juliwoche genossen wir das Planschen im Gablitzer Freibad, um uns die Hitze erträglicher 
zu machen. Die restlichen Ferien verbrachten wir auf einer erlebnisreichen Reise um die Welt! Wir ent-
deckten mit unseren Hortkindern gemeinsam die Kontinente und Länder Europas. Dazu wurde fleißig 
und ausgiebig gebastelt, gesungen, gespielt, Tänze einstudiert und landestypisch gekocht. Spielerisch 
lernten die Kinder so Flaggen, Bewohner und Kulturen anderer Länder kennen. Bücher und wissensver-
mittelnde Kurzfilme rundeten dieses spannende Projekt ab. Dabei hatten alle sehr viel Spaß!
Zwischendurch, an den auch noch sehr heißen Sommertagen, vergnügten wir uns mit Badehose und 
Badehandtuch auf unseren Bachwanderungen im angenehmen kühlen Nass!

Viel zu schnell ging es vorbei und der Herbst steht jetzt vor der Tür!
Mit Freude können wir berichten, dass wir allen neu angemeldeten Kindern heuer einen Hortplatz in 
unserem Haus zusichern konnten. Wir dürfen die Neuzugänge herzlich bei uns begrüßen!
Einen schönen Sommerausklang und weiters einen tollen Start ins neue Hort- und Schuljahr wünschen 
Brigitte Wolfsberger und das Hort-Team.

3/2021 September
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Feuerwehrjugend 24 Stunden
Am 24. Juli fand der 24-Stunden Dienst der Feuerwehrjugend 
statt. Spiel und Spass wechselten mit Lagerfeuerwehrroman-
tik und herausfordernden Einsatzübungen unserer jungen 
Mitglieder. Geschlafen wurde selbstverständlich auch im 
Feuerwehrhaus! 

Katastropheneinsatz
Wegen der schweren Unwetter im Juli musste in einigen Bezir-
ken Niederösterreichs Katastrophenalarm ausgelöst werden. 
Da unsere Feuerwehr auch Teil des Katastrophenhilfsdienstes 
ist, wurden bereits am 18. Juli Mannschaften und Gerät nach 
Traismauer entsandt, um den dortigen Feuerwehren in dieser 
schwierigen Situation zur Seite zu stehen. Weil auch in Mau-
erbach Unwetter niedergingen, verblieb eine Bereitschafts-
gruppe im Feuerwehrhaus, um die nach und nach anfallenden 
Unwettereinsätze in unserer Gemeinde abzuarbeiten. Am 20. 
Juli schließlich rückte um 5 Uhr morgens eine weitere Gruppe 
zum Katastrophendienst nach Aggsbach-Dorf aus. An dieser 
Stelle vielen Dank der Pizzeria Mia Bella, die unsere Leute mit 
Mehlspeisen versorgte.

Einsätze 
Neben den Unwettereinsätzen wurde die Feuerwehr aber auch 
zu mehreren anderen Hilfeleistungen gerufen. Darunter waren 
mehrere Tierrettungen, wie etwa Schlangen, ein Biber und die 
Umsiedlung eines Hornissenvolkes. Am 16. August wurde die 
Feuerwehr Mauerbach zu einem Verkehrsunfall auf der Lan-
deshauptstraße 121 alarmiert. Ein Pkw war von der Straße ab-
gekommen und gegen einen Telefonmast geprallt.

Übungen
Am 2. Juli fand eine umfangreiche Wasserdienstübung beim 
Hirschengartenteich statt. Im Zuge dieser Übung wurde in 
den Teich auch sauerstoffreiches Wasser für die Fische ein-
gebracht. In der Nacht vom 21. auf den 22. August fand für 
Führungskräfte unserer Feuerwehr eine Informationsveran-
staltung der OEBB im Wienerwald Tunnel statt. Sollte sich 
im Eisenbahntunnel ein schweres Unglück ereignen, würde 
auch die Feuerwehr Mauerbach alarmiert werden. Bei dieser 
Informationsveranstaltung hatten wir Gelegenheit während 
eines kleines Zeitfensters, in dem kein Verkehr im Tunnel ist, 
die Örtlichkeiten (Wendebuchten, Wasserentnahmestellen) 
zu besichtigen.

Weitere Informationen zu unseren Einsätzen sowie über Ter-
mine und Veranstaltungen finden sie im Internet auf www.
ff-mauerbach.at sowie auf Facebook: www.facebook.com/
FF Mauerbach.

Interesse?
Haben Sie Interesse an einer spannenden und interessan-
ten Art, Ihre Freizeit zu gestalten? Wir sind eine Freiwilli-
ge Feuerwehr und daher angewiesen auf die Mitarbeit inte-
ressierter Mitbürgerinnen und Mitbürger. Wir bieten Ihnen 
eine interessante Ausbildung, spannende und anspruchsvol-
le Einsätze und die Kameradschaft einer eingeschworenen 
Gemeinschaft. Machen Sie sich doch selbst ein Bild! Jeden 
Donnerstag um 19:30 treffen wir einander im Feuerwehrhaus 
an der Hauptstraße 246.  Wir freuen uns über jedes neue 
 Mitglied. Auch Feuerwehrfrauen sind willkommen! 

FF Mauerbach
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FF Steinbach

Kinderfeuerwehr voll im Gange
Seit Ende Mai läuft erfolgreich die Kinderfeuerwehr bei der FF-Steinbach. Jeden zweiten Montag gibt es 
die Chance für Kinder im Alter von 8 bis 10 Jahren, den Alltag bei einer Feuerwehr spielerisch zu ent-
decken. Nachdem schon Themen wie Fahrzeuge und Bekleidung der Feuerwehr am Programm standen, 
gibt es im Herbst die Chance für die Kinder, z. B. mehr über das Thema „Atemschutz“ zu erfahren oder 
auch den richtigen Umgang mit dem Feuerlöscher zu lernen, um dann anschließend sogar tatsächlich 
einen Brand zu löschen.
Für alle Kinder und Jugendlichen im Alter von 10 bis 15 Jahren besteht natürlich weiterhin die Möglich-
keit, Teil der Feuerwehrjugend der FF-Steinbach zu werden. Diese startet wieder am 15. September mit 
wöchentlichen Übungen am Mittwochabend.

KHD Einsatz Aggsbach Dorf 
Im abgelaufenen Sommer galt es für die FF Steinbach, einige technische Hilfeleistungen, Tierrettungen 
sowie ein größeres Wassergebrechen abzuarbeiten.
Andere Orte in Niederösterreich hatten aufgrund der Wettersituation weit weniger Glück. Besonderes 
bei den außergewöhnlich heftigen Unwettern Mitte Juni im ganzen Bundesland, bei denen Steinbach mit 
nur einem Notfall – einer vermurten Straße – noch relativ glimpflich davonkam, erwischte es einige Orte 
vor allem im Bezirk Melk deutlich schlimmer. So unterstützte auch die FF Steinbach im Rahmen des 
Katastrophen-Hilfs-Dienst-Zuges des Feuerwehrabschnittes Purkersdorf die dortigen Aufräumarbeiten. 
Vor allem die gewaltigen Mengen an Schlamm, die das Hochwasser teils in den Gebäuden zurückgelas-
sen hatte, galt es für unsere KamaradInnen wegzuräumen, um so die lokale Bevölkerung zu unterstüt-
zen. Dieser KHD Einsatz verteilt in mehreren Regionen und durchgeführt von Feuerwehren aus allen 
Bezirken war wieder einmal Sinnbild für den großen Zusammenhalt und für die gewaltige Schlagkraft 
der freiwilligen Feuerwehren in Niederösterreich.

Abschlussübung
Nach Ende des Lockdowns wurde wieder intensiv bei der FF-Steinbach geübt. Die verschiedenen Ausbil-
dungen gipfelten dann Ende Juni in einer großen Abschlussübung. Bei dieser galt es für unserer Kameraden, 
einen Verkehrsunfall mit mehreren eingeklemmten Personen abzuarbeiten. Unterstützt wurden wir dabei 
in hervorragender Zusammenarbeit von einem Notarzt und mehreren SanitäterInnen vom Roten Kreuz.
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Damenturnverein

Turn-Opening in der Pizzeria Mia Bella und ein Ausflug ins Weinviertel – so kann das 
neue Turnsemester, auf welches wir uns schon riesig freuen, beginnen. 

Mittlerweile gehen wir bereits ins 48. Turnjahr! Gemeinschaft, Zusammengehörigkeit, 
Geselligkeit, allesamt Schlagwörter aus der „guten alten Zeit“ – auf unseren Verein tref-
fen sie auf jeden Fall auch heute noch zu und zeichnen unseren Verein aus.

Unsere Vorturnerin hält uns mit einem abwechslungsreichen Training nicht nur bei Laune, sondern auch 
fit, weil sie für den jeweiligen Fitnesslevel der Damen unterschiedlichste Übungen parat hat.

Darum starte mit uns ins neue Turnsemester – alle Neueinsteigerinnen dürfen den ganzen September 
GRATIS trainieren. Jeden Mittwoch ab 8. September 2021, 19:30 Uhr, Schlossparkhalle.
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Öffnungszeiten Postpartner Mauerbach

Montag:  08:00 - 12:00  und  13:00 - 17:30 Uhr
Dienstag: 08:00 - 12:00  und  13:00 - 17:30 Uhr
Mittwoch: 08:00 - 12:00  und  13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 - 12:00  und  13:00 - 19:00 Uhr
Freitag:  08:00 - 14:00  Uhr

 
Die offizielle Homepage der Gemeinde Mauerbach

www.mauerbach.gv.at

3/2021 Juni
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Gemeindesammelzentren 
Öffnungszeiten 2021

Altstoffsammelplatz - Öffnungszeiten

Grünschnittplatz Hirschengarten

03., 04., 17., 18. September
01., 02., 15., 16., 29., 30. Oktober
12., 13., 26., 27. November
10., 11., 17., 18. Dezember
Freitag (November bis März) 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag (April bis Oktober) 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag 08:00 – 12:00 Uhr

Samstag (April bis November) 08:00 – 12:00 Uhr
Montag (April bis November) 15:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch (April bis Oktober) 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch (November) 14:00 – 17:00 Uhr
04., 18. Dezember 08:00 – 12:00 Uhr

 

ORTSTAXI
Subventioniert von der Gemeinde Mauerbach!

Jeden DIENSTAG von 07:00 bis 15:00 Uhr
 4,00 € innerhalb Mauerbach 
 8,00 € nach Gablitz, Hadersdorf, Auhofcenter 
 10,00€ Purkersdorf, Hütteldorf

Julius Arnhold
Mauerbacher Taxiunternehmer
0676 90 89 703
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Notrufnummer 
02231 144
Ärztenotdienst 141
Vergiftungs- 
informationszentrale
01 406 43 43

RETTUNG POLIZEIFEUERWEHR

Volksschule: 01 979 21 67
Musikschule: 01 979 21 67 12 
office@musikschule-mauerbach.at 
www.musikschule-mauerbach.at 
 0699 103 164 55
Bezirkshauptmannschaft St. Pöl-
ten, Außenstelle Purkersdorf 
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12       
 +02742 9025-37700 
AS-Purkersdorf.BHPL@noel.gv.at
Montessori Mauerbach: 
office@montessori-mauerbach.at 
 0699 1714 4268
Gebietsbauamt Mödling: 
 02236 9025 4559
Bundesgymnasium Purkersdorf: 
 02231 613 04
Hauptschule Purkersdorf: 
 02231 633 81
Sonderschule Purkersdorf: 
 02231 622 62
Kindergarten Mauerbach I : 
 01 979 26 50
Kindergarten Mauerbach II : 
 0664 184 55 60
Hort Mauerbach Verein  
 01 9076376 oder 0676 7143704 
office@hort-mauerbach.at

Gemeindeamt Mauerbach:         
Mo, Di, Fr. 08:00-12:00, 
Do 08:00-12:00 u. 16:00-19:00 
Mittwoch kein Parteienverkehr 
Telefon: 01 979 16 77 
Fax:  01 979 16 77-113 
gemeinde@mauerbach.gv.at  
www.mauerbach.gv.at  

Bürgermeister: 0664 160 92 20 

Bauhof: 01 979 63 28

Polizei Dienststelle: 059133 3231

Feuerwehr: 
Mauerbach  01 979 71 22 
Kommandant 0664 46 05 378 
Steinbach 01 979 61 22 
Kommandant 0676 861 13 177

Rettung: 01 577 21 44

Pfarren: 
Mauerbach 01 979 36 63 
Steinbach 01 979 36 63 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
 02231 63336

AMS St. Pölten:  
3100 St. Pölten, Daniel-Gran-Str.10 
 02742 309
Dr. G. Fuchs & Dr. A. Reim, –
Öffentl. Notar:  
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 
 02231 677 66 0
EVN-Tulln: 02272 600 
EVN-Tulln Störungsdienst: 
 02272 659 79
Wien Energie:  AS Purkersdorf  
 0800 500 600
Krankenhaus Tulln: 02272/9004-0
Pflegeheim Tulln: 02272 65000
Kartause Mauerbach: 
Kartäuserplatz 2, 3001 Mauerbach 
mauerbach@bda.at, bda.gv.at/de/
veranstaltungen   
 01 53415 850500
Postgarage: 01 914 29 60
Ortstaxi Julius Arnhold 
 0676 879347651
Bezirksgericht Purkersdorf: 
 02231 63331 
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6
Hilfe und Pflege daheim 
Inkustraße 1-7, Haus H, Stiege 7, 
 05/9249-58610

Hilfe und Pflege daheim 
Klosterneuburg/Mauerbach: 
3400 Klosterneuburg Inkustraße 
1-7, Stiege 7, Erdgeschoss 
pflege.klosterneuburg@noe.hilfs-
werk.at 05 9249-58610
Sozialstation Purkersdorf –  
Volkshilfe:  
 02231 628 99 
Ansprechpartner für Mauerbacher: 
Mag. Christine Pennauer  
Apotheke Mauerbach: 
Kreuzbrunn 18           01 577 26 28 
info@apotheke-mauerbach.at 
www.apotheke-mauerbach.at 
Mo 08:00-19:30, Di-Fr 08:00-18:00 
Sa 09:00-13:00
Sozialzentrum-Babytreff: 
Do 9:00-11:00  
 01 577 24 06, 0676 405 30 51
Kleinkinderbetreuung Mauerbach 
3001, Hauptstraße 165/1. Stock, 
kleinkinderbetreuung@mauer- 
bach.gv.at 0664 88 72 83 77

Notrufnummer
02231 133
Polizeiinspektion 
Mauerbach
059133 3231 

Notrufnummer 
02231 122
FF Mauerbach
01 979 7 122
FF Steinbach
01 979 6 122

Dr. Martin Schmudermaier 
Facharzt für Urologie und Andro-
logie, Wahlarzt für alle Kassen  
3001, Steinbachstraße 53  
Ordination nach Vereinbarung,  
 0660/9793001 
www.meinurologe.at
Mag. Alice Schnötzlinger 
Mag. Kerstin Lochner 
Tierarztpraxis Mauerbach 
3001, Hauptstr. 190 
Mo-Fr 9:00-11:00 Uhr 
Mo, Mi, Do, Fr 17:30-19:00 
und nach tel. Vereinbarung 
 01 979 50 70 oder 0664 16 46 134
Dr. Barbara Tekal  
Ehe- und Familienberatung, Fami-
lien-, Paar- und Einzelberaterin, 
Trennungsbegleitung 
3001, Hauptstraße 77 
 0676 7899823 
www.eheberaterin.at
Mag. Dr. Alexander Tuschel 
Facharzt für Orthopädie im Ortho-
pädischen Krankenhaus Speising, 
Wahlarzt, Konsultationsraum 
3001, Steinbachstr. 53 
Jeden Fr. nach telefonischer  
Voranmeldung  
 0699 19 68 77 96 
www.tuschel.at

Mag. Andrea Brandl-Nebehay 
Psychotherapeutin (Einzel-,  
Paar-, Familientherapie) 
3001, Augustinerwaldg. 5 
Ordination nach Vereinbarung 
 0676 320 59 27 
Mag. Margarete Finger-Ossinger, 
Psychotherapie-Supervision,  
Mediation 
3001, Dolleschelg. 2/7 
Ordination nach Vereinbarung 
 0676 405 30 06
Dr. Marieta Grigorova  
Praktische Ärztin, alle Kassen 
3001, Hauptstr.6 01 979 33 55 
Mo 13:30- 18:30, Di 07:30-12:00 
Do 07:30-11:00 u.14:30-17:30 
Fr 07:30-12:00 
Mo 08:00-12:00 tel. erreichbar
Mag. Nina Gruy-Jany 
Psychologische Beratung,  
Coaching, Training, Supervision 
für Erwachsene, Kinder & Jugend- 
liche, Familien  
3001, Kreuzbrunn 16/37  
 0664 3037203  
kontakt@mich-beraten.at  
www.mich-beraten.at
Lisa Holzweber 
Psychotherapeutin i. A. unter 
Supervision 
3001, Dolleschelgasse 2/7  
 0677 / 63 78 70 62 
info@psychotherapie-holzweber.at 
www.psychotherapie-holzweber.at

 Kindern und Jugendlichen 
1140, Hackinger Str. 42-44/2/8 
3001, Gerlachstr. 38-40,  
 0664/5426654 
www.kinderundjugendpsychologie.at
Dr. Barbara Lengger 
Facharzt für Zahn- Mund- und 
Kiefer heilkunde 
3001, Kreuzbrunn 1/3 
 01 979 54 54 
Mo 14:00-20:00, Di 08:00-14:00 
Do 15:00-20:00, Fr 07:30-12:00
Dr. Margit Pichler 
Fachärztin für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe Pränataldiagnos-
tik, Oberärztin im LK Neunkirchen 
3001, Steinbachstr. 53  
 0664/401 84 06 
E-Mail: margitpichler@gmx.net
DI Sarah Prehsler 
Diplomierte Hara Shiatsu Prak-
tikerin, sarahprehsler.at, 3001, 
Steinbachstraße 1, jeden Dienstag 
nach telefonischer Vereinbarung 
 0676 724 37 48
Verena Pucher, MSc, Diätologin 
www.bewusst-essen.at 
+43650 88 88 588 
verena.pucher@gmail.com
Dr. Manuela Schlögel  
Ärztin für Allgemeinmedizin 
Wahlarzt für alle Kassen 
3001, Gerlachstr. 69 
Ordination nach Vereinbarung 
 01 577 20 10

Phyiotherapie Mauerbach 
Ing. Martina Jelinek  
3001, Steinbachstraße 1,  
physiotherapie-mauerbach@gmx.at 
 +43 664 1214434
Prof. Dr. Gertrud  
Kacerovsky-Bielesz 
Fachärztin für Innere Medizin 
Wahlarzt für alle Kassen 
3001, Allhangstraße 24 
u. 1140 Wien, Utendorfgasse 31/7 
 0664 183 87 60 
Do 14:00-18:00, Voranmeldung
Dr. Michaela Klausner 
Fachärztin für Physikalische Medi-
zin und Rehabilitation, Wahlärztin 
für Allgemeinmedizin, ÖÄK Dip-
lom für Spezielle Schmerztherapie, 
Akupunktur, Manualtherapie, 
Neuraltherapie 
3001, Steinbachstr. 1, Ordination 
nach telef. Terminvereinbarung 
 0650 330 09 55
Mag. Katharina Kopf  
Klinische Psychologin (Kinder-, 
Jugend- und Familienpsycholo-
gie) Gesundheitspsychologin, 
Wahlpsychologin für alle Kassen, 
anerkannte Beraterin von Eltern 
nach § 95 Abs. 1a AußStrG, 
Familien-, Eltern- und Erzie-
hungsberaterin gemäß § 107 Abs. 
3Z1 AußStrG, Weiterbildung in 
hypno- und kurztherapeutische 
Konzepte für die Arbeit mit 

Adressen und Telefonnummern

Ärzte


